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Wir freuen uns auf euren Besuch.Wir freuen uns auf euren Besuch.

 Musik zum Mitsingen
 Tanzgruppe „KG für uns Pänz“
 „Minsche wie mir“
 Kaffee und Kuchenbuffet
 traditionelles Wurst-Raten
 Kinderprogramm mit Hüpfburg, Clownin, 

 Kasperletheater u.v.m.

 Musik zum Mitsingen
 Tanzgruppe „KG für uns Pänz“
 „Minsche wie mir“
 Kaffee und Kuchenbuffet
 traditionelles Wurst-Raten
 Kinderprogramm mit Hüpfburg, Clownin, 

 Kasperletheater u.v.m.

GrabDENKMALE

DAS ORIGINAL – seit 1958 
NUR in Neunkirchen-EISCHEID

S
T

E
IN

M E T Z W E R K S T A
T

T

··
GGGGGGG
EEEEEE
DD
EE
NN

KK
SSSS TTTTT EEEE III NNN EE ·· SSS KKKKKK

UUUUUUUUU LLL

P
T
UUUU
R
E
N

··

www.steinmetzwerkstatt-harich.de
02247 2386

Bruno Johannes Harich 
Kurze Lieferzeiten – Eigene Herstellung

litho_Anzeige43x40_Harich_09-2021.indd   1 03.10.21   18:45

Lesen Sie weiter auf Seite 9

Erntefest in Markelsbach  
am 21. und 23. August
Schon seit einer Woche dreht sich 
die Kuh im Kreisel, jetzt ist es bald 
soweit, Markelsbach eröffnet den 
Reigen der Erntefeste in Much und 

Umgebung am Freitag mit seiner 
Q-Party und am Sonntag mit dem 
Festkommers und anschließenden 
Familientag. 

Los geht es am Sonntag, 23. August, 
um 10 Uhr, mit dem Gottesdienst, ab 
11 Uhr beginnt der Festkommers und 
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Hinweisbekanntmachung
2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung 
der Gemeinde much vom 05.08.2026

Der Rat der Gemeinde Much hat am 07.07.2026 die o. g. 2. Änderungs-
satzung zur Hauptsatzung der Gemeinde Much beschlossen.
Die vollständige Veröffentlichung der 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung  
ist im Internet auf der Homepage der Gemeinde Much unter www.much.de.ein-
gestellt
Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Much, den 05.08.2026
Karsten Schäfer

Hinweisbekanntmachung
Geschäftsordnung für den Rat und die 
Ausschüsse der Gemeinde Much vom 
05.08.2026
Der Rat der Gemeinde Much hat am 07.07.2026 die o. g. Geschäftsordnung 
für den Rat und die Ausschüsse der Gemeinde Much beschlossen.
Die Geschäftsordnung regelt insbesondere die Geschäftsführung des Rates 
und der Ausschüsse, die Durchführung der Sitzungen sowie die Rechte und 
Pflichten der Rats- und Ausschussmitglieder.
Die vollständige Veröffentlichung der Geschäftsordnung erfolgt im Internet 
unter www.much.de.
Much, den 05.08.2026
Karsten Schäfer
Bürgermeister

Bürgermeister

MusiCa - Musik und Tanzcafé - am 03. September
MusiCa - Musik und Tanzcafé - 
am 03. September
Musik berührt die Menschen über 
zahlreiche Sinne und Singen ist zu-
dem gesund! Viele Liedtexte von 
früher sind nicht vergessen und mit 
ihnen kehrt oft die Erinnerung an 
vergangene Zeiten, an schöne Fes-

te und Erlebnisse zurück. So bringt 
Musik Freude und bringt Menschen 
in netter Gesellschaft zusammen.
Eingeladen sind alle Seniorinnen 
und Senioren in Much und Um-
gebung.
Einmal monatlich spielt Uwe Wer-
heid auf seiner Gitarre in gemütli-

cher Atmosphäre im Klostersaal des 
Seniorenzentrums Azurit und singt 
altbekannte Melodien. Bei Kaffee 
und Kuchen sind die Besucher zum 
Zuhören, Mitsingen, Schunkeln und 
Klatschen eingeladen, und wer 
möchte darf gerne auch Tanzen.
Das nächste Musik- und Tanzcafé 

findet statt am Donnerstag den 
03. September 2026 von 15.00 bis 
17.00 Uhr.
Wenn Sie teilnehmen möch-
ten - melden Sie sich bitte bis 
31.08.2026, 12 Uhr an im Senio-
renbüro der Gemeinde Much unter 
Tel. 02245-680.
 

Stiftung Much hilft Ki-Ta bei  
der Ausstattung mit Spielgeräten

Ende: Rathaus Info

Die STIFTUNG MUCH hat dem Kin-
dergarten „Die wilden Strolche“ 
(Gippenstein) ein neues Spielgerät 
für die Außenanlage gespendet. 
Zur feierlichen Einweihung waren 
die Vorstandsmitglieder der Stiftung 
herzlich eingeladen. Im Rahmen der 
Veranstaltung wurden alle Sponsoren 
gewürdigt, die mit ihrer Unterstüt-
zung dazu beigetragen haben, dass 
der Kindergarten seine Außenanlage 
nun mit attraktiven und vielseitigen 
Spielgeräten ausstatten konnte.
Die Einweihungsfeier war bei sonni-
gem Wetter sehr gut besucht und von 

einer fröhlichen Atmosphäre geprägt. 
Viele Eltern wollten mit ihren Kindern 
dabei sein. Kaum waren die Spielgerä-
te freigegeben, eroberten die Kinder 
diese mit großer Begeisterung. Es 
war eine Freude zu sehen, mit wie 
viel Spaß und Energie sie die neuen 
Spielmöglichkeiten ausprobierten.
Frau Koppen, die Leiterin des Kinder-
gartens, bedankte sich herzlich bei 
der Stiftung MUCH und den weiteren 
Sponsoren. „Sie haben eine nachhal-
tige Investition in unsere Kinder getä-
tigt. Die neuen Spielgeräte sind wert-
voll für ihre Entwicklung!“ betonte 

sie und freute sich darüber, dass die 
Kinder künftig noch mehr Möglich-
keiten haben, sich an der frischen Luft 

Eltern und die Kinder freuten sich über die neuen Spielgeräte.

zu bewegen, zu spielen und gemein-
sam ihre Zeit in den Außenanlagen 
der Kindertagesstätte zu genießen.
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Mittwoch, 19. August 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Donnerstag, 20. August 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Freitag, 21. August 
	 Stallberg Apotheke
	 Zeithstraße 311, 53721 Siegburg, 02241 385980
Samstag, 22. August 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Sonntag, 23. August 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058
Montag, 24. August 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Dienstag, 25. August 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243 6177
Mittwoch, 26. August 
	 Stallberg Apotheke
	 Zeithstraße 311, 53721 Siegburg, 02241 385980
Donnerstag, 27. August 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Freitag, 28. August 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserstraße 71, 53721 Siegburg, 02241 50528
Samstag, 29. August 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Sonntag, 30. August 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Urlaub  
der ortsansässigen Ärzte
Die Praxis von Jan Grothaus ist bis 
02.09.2026 geschlossen.
Die Praxis von Tara Osmann ist bis 
28.08.2026 geschlossen.
Die Praxis von Dirk Ueberhost ist 
vom 07.09. bis 25.09.2026 ge-
schlossen.
Die Vertretung übernehmen die in 
der o.g. Zeit anwesenden Ärzte vor 

Ort:
Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 
53804 Much, Tel.02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 
53804 Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37, 
53804 Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18, 
53804 Much, Tel. 02245-73

Notdienste/ 
Bereitschaftsdienste 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst - 
zentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für 
den Notdienst
Die neue einheitliche Nummer 
116117 gilt bundesweit, funktioniert 
ohne Vorwahl und ist für Patienten 
kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - zentrale 
Nummer
vom Festnetz (kostenfrei) 	
0800/0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833 
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 
10 bis 14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr unter Mobil 
0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg: 0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 
0160 8811884

Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein 
Sieg: tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Rettungsdienst
Tel.: 112 
Informationszentrale für Ver-
giftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, 
Tel.: 0228/19240.
Notruf
Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 
112
Sprechstunden der Polizei 
Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 
Notdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungsnetz 
erreichen Sie den Störungsdienst der 
RWE Energie AG unter der Telefon-
Nr.: 0800 / 4 11 22 44.
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Bereitschaftsdienst Gas- u. Was-
serversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhenag 
erreichen Sie jederzeit unter der Te-
lefon-Nr.: 0800 / 648 48 48 
Abwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öffent-
lichen Abwassernetzes wenden Sie 
sich während der regulären Dienst-
zeiten bitte unter der Nr. 02245 / 
680 an den Abwasserbetrieb der 
Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienstzei-
ten nimmt der Aggerverband Gum-
mersbach Meldungen über tech-
nische Störungen im öffentlichen 
Abwassernetz entgegen. Die „Was-
serleitstelle“ des Aggerverbandes ist 
ständig besetzt und unter der ge-
bührenfreien Tel.Nr. 0800/7766655 
zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist aus-
schließlich für Betriebsstörungen im 
Bereich der öffentlichen Abwasser-
anlage zuständig. Bei Problemen an 
privaten Abwasserleitungen wenden 
Sie sich bitte an eine Fachfirma Ihrer 
Wahl.
Anruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie 
unter folgender Telefonnummer: 
02241/499999.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Sieg-
burg bietet donnerstags von 9 bis 12 
Uhr eine offene Sprechstunde für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Much im Jugendhilfezentrum in 
Neunkirchen Hauptstr. 78 an. Die 
Sprechstunde findet im Raum E.04, 
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen Frauen
Frauenhaus Tel. 02241/14 84 934
Kleiderstube Much 
Montag und Mittwoch: 10 bis 12 
Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr

Mucher Tafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker, Telefon 02245/6005595
Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.
Was machen wir? Wie kann man 
uns erreichen?
Der Ambulante Hospizdienst Much 
begleitet schwer kranke und sterben-
de Menschen durch ausgebildete eh-
renamtliche Mitarbeiter. Wir bieten 
kostenlos qualifizierte Beratung und 
Unterstützung am Lebensende und 
offenen Umgang mit den Themen 
„Tod“ und „Trauer“ an. Ebenso 
beraten und helfen wir bei Patien-
tenverfügungen und Vorsorgevoll-
machten. 
Wenn Sie nähere Informationen be-
nötigen oder Fragen haben, können 
Sie uns montags und mittwochs 
von 9 bis 11 Uhr unter der Tel.-Nr. 
02245/618090 oder in unseren Bü-
roräumen in der Dr.-Wirtz-Str. 6 er-
reichen. (E-Mail: amb.hospizdienst-
much@web.de). Näheres erfahren 
Sie auf unserer Homepage www.
hospizdienst-much.de 
Freiwilligen-Agentur in Much
Die auch für Much zuständige Frei-
willigen-Agentur bietet Beratung zu 
allen Fragen des freiwilligen Engage-
ments und vermittelt in individuell 
passende Einsatzfelder.
Sprechstunde im Rathaus nach Ver-
einbarung über das Hauptbüro in 
Siegburg: 
Freiwilligen-Agentur im Diakoni-
schen Werk, Tel. 02241 1462871, 
Montag bis Freitag: 9 bis 13 Uhr, 
Erste Informationen erhalten Sie 
auch über unsere Homepage www.
freiwilligen-agentur.com
„Herz und Hände“ - Konkrete 
Hilfe für alte und kranke Men-
schen in Much
Im Mai 2005 entschlossen sich die 
Caritas-Pflegestation und der Kath. 

Pfarrverband Much zum Projekt 
„Herz und Hände“.
Bis jetzt haben sich 14 Frauen und 2 
Männer gefunden, die ehrenamtlich 
alte, kranke und einsame Menschen 
begleiten, ihnen zuhören, ihnen vor-
lesen, für sie einkaufen, mit ihnen 
spazieren gehen, sie im Rollstuhl 
ausfahren und ihnen viele andere 
kleine Hilfsdienste leisten, um so 
deren Leben zu bereichern.
Um sich über die Erfahrungen aus-
zutauschen, treffen sich die Helfer 
und Helferinnen alle 4-6 Wochen in 
der Caritas-Pflegestation zum Ge-
spräch in der Gruppe. Bei diesen 
Beratungen werden wir von einer 
Fachkraft des Kreis-Caritas-Verban-
des begleitet.
Verschwiegenheit ist dabei oberstes 
Gebot.
Weitere Frauen und Männer, die sich 
für eine dieser Aufgaben interessie-
ren, sind uns herzlich willkommen.
Wenn jemand für einen seiner Fa-
milienangehörigen oder sich selbst 
unsere Hilfe in Anspruch nehmen 
möchte, sind wir gern dazu bereit.
Melden Sie sich am besten 
direkt bei der Kontaktadres-
se Elisabeth Benstein, Tel. 
02245/2756
esperanza - Beratungs- u. Hil-
fenetz
vor, während und nach einer 
Schwangerschaft
Sozialdienst katholischer Frau-
en für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Hopfengartenstr. 16, 53721 Sieg-
burg
Wir beraten Sie
- 	 über Möglichkeiten der Familien-

planung
- 	 bei Konflikten während der 

Schwangerschaft
- 	 bei persönlichen Lebens- u. Be-

ziehungsfragen
- 	 bei finanziellen Fragen u. gesetz-

liche Ansprüchen
- 	 bei Fragen zur Pränataldiagnos-

tik
Wir helfen Ihnen
- 	 Ihr zukünftiges Leben mit Kind 

zu gestalten
- 	 bei der Vermittlung von Sach- u. 

Finanzhilfen
Wir begleiten Sie
- 	 bei Ihren ersten Schritten als 

Eltern
- 	 wenn Sie Ihr Kind allein erziehen
- 	 nach einer Fehl- oder Totgeburt

- 	 nach einem Schwangerschafts-
abbruch

Bitte vereinbaren Sie einen Be-
ratungstermin unter 
02241/95 80 46.
Beratungen können nach Absprache 
auch in Troisdorf, St. Augustin, Hen-
nef, Meckenheim, Eitorf u. Bornheim 
durchgeführt werden.
Initiative „Frauen erreichen - 
Neugeborene schützen“
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen für den Rhein-Sieg-Kreis 
e.V.
bietet anonyme Beratung für 
Schwangere in Krisensituationen
Krisentelefon: 0171/9664666 
esperanza - Beratungs- u. Hilfe-
netz vor, während und nach einer 
Schwangerschaft, kostenlose, ano-
nyme online-Beratung: www.espe-
ranza-online.de
Probleme mit dem Jobcenter? 
Hartz IV Selbsthilfegruppe SASCHA
jeden Freitag von 10 bis 13 Uhr
in Troisdorf-Oberlar, Landgrafenstr. 1
Telefon: 02241/2014295
Die Beratung der Soziallotsen
Steht Ihnen bei Geldsorgen, Er-
ziehungsproblemen, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengän-
gen oder mit Formularen kompetent 
vertraulich und kostenlos zur Seite.
Darüber hinaus sind sie auch tele-
fonisch erreichbar unter 02245 4418
In Much Ort, Pfarrheim St. Martinus, 
Klosterstr. 8, 
1. & 3. Donnerstag im Monat von 
16 bis 18 Uhr Beratung durch die 
Zukunftslotsen 
2. & 4. Donnerstag im Monat von 10 
bis 12 Uhr Beratung durch Jacque-
line Zimmermann (Allgemeine So-
zialberatung - SkF), mit Terminver-
einbarung, Telefon 02241 958046, 
Mobil 0175 5708636. Die Beratung 
von Frau Zimmermann ist auch kos-
tenlos.
Die Selbsthilfegruppe „Der 
alkoholfreie Weg - Hilfe zur 
Selbsthilfe“
lädt ein zum offenen Gesprächskreis: 
jeden Dienstag von 18 bis 20 Uhr in 
der Fabrik Siegburg, Lindenstr. 58 - 
60 in Siegburg-Zange.
Diskretion gewährleistet!
Kontakt: Brigitte, 0160 7354935 u. 
02241/80 60 25, 
Marion, 02241/40 41 76
KISS Kontakt- u. Informationsstelle 
für Selbsthilfe im RSK
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Marita Besler (Fachberaterin), Land-
grafenstr. 1, 53842 Troisdorf 
Tel. 02241/94 99 99, Fax 02241/40 
92 20, E-Mail: marita.besler@pai-
taet-nrw.org
Selbsthilfegruppe für Angst und 
Panikstörungen
Treffen: jeden 1. und 3. Dienstag 
im Monat um 18:30 Uhr in der Villa 
Much in der Schulstraße 10 in Much.
Ansprechpartnerin: M. Mitera, 0151 
56009082 oder E-Mail: Mi.manu@
gmx.de
Sprechstunden der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Gemein-
de Much
Die Sprechstunde der Gleichstel-
lungsbeauftragten (Annalena Mül-
ler) der Gemeinde Much findet nach 
Terminabsprache statt.
Erreichbarkeit unter der Rufnummer 
02245/6811 oder gleichstellung@
much.de.
Schiedsamt der Gemeinde 
Much
Den Schiedsmann der Gemeinde 
Much, Herrn Holger Friedrich, errei-
chen Sie unter der Telefon-Nr. 0157 
30 75 77 89 oder unter schieds-
amt@much.de.
Sprechstunde nur nach Vereinba-
rung.
Weitere Infos unter www.bds-
nrw.com
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS) 
informiert
Die Beratung von Selbsthilfe-In-
teressierten findet in Much ab 
sofort im Kath. Familienzentrum 
„St. Martinus“, Birkenweg 7 (Tel. 
02245/3233), statt. Die SeKo ist 
weiterhin in Troisdorf, Mo-Mi-Fr v. 
9 bis 14 Uhr und Do 13-18 Uhr, in 
der Landgrafenstr. 1 zu erreichen (u. 
nach telef. Vereinbarung).
Weitere Informationen:
Heike Trapphoff / Marita Besler, 
02241/94 99 99, Fax 02241/40 92 
20, E-Mail: selbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-rnw.org
Suchtkrankenhilfe
Blaues Kreuz (BKE), Selbsthilfeorga-

nisation in der Suchtkrankenhilfe für 
Angehörige u. Betroffene - „Die Al-
ternative zur Sucht“.
Treffen: montags (ungerade Kalen-
derwoche) 19 bis 21 Uhr im Ge-
meindehaus der ev. Kirche Much, 
Schulstr. 2.
Info: 02262/79 79 48 o. 
0175 8185100 
www.blaues-kreuz-much.de
Pflege- u. Adoptivfamilien - 
WINDPFAD
im Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Der Verein ist ein Zusammenschluss 
von Pflege- u. Adoptivfamilien aus 
dem gesamten Rhein-Sieg-Kreis.
Anerkannt als Träger der freien Ju-
gendhilfe auf Kreisebene und ge-
meinnützigen Zwecken dienend.
Kontaktadresse: WINDPFAD e.V., 
1. Vorsitzende: Christa Schmiling, 
02292/95 95 94, E-Mail: Schmi-
ling-WINDPFAD-Spiele@t-online.
de / www.moses-online.org/vereine/
windpfad
Treffen: jeden zweiten Mittwoch im 
Monat (außerhalb der Ferien) v. 20 
bis 21.45 Uhr im Servatiushaus der 
kath. Kirchengemeinde St. Servatius 
Siegburg, Mühlenstr. 14
Suchthilfe-Info-Telefon
Wegweiser für Suchtkranke und de-
ren Angehörige im Rhein-Sieg-Kreis
Tel. 02241/1478622 - Mo, Di, Do v. 9 
bis 16 Uhr, Mi, Fr v. 9 bis 12:30 Uhr
SKM - Kath. Verein für soziale 
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Bahnhofstr. 27, 53721 Siegburg
Tel. 02241/177816
Fax 02241/177831
E-Mail: skm@skm-rhein-sieg.de / 
www.skm-rhein-sieg.de
Anonyme Alkoholiker
Treffen: jeden Dienstag um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus der ev. Kirche 
Neunkirchen, Dahlerhofer Str. 
Info: Norbert 0178 1275 484, Hans 
Jürgen 01601583934
Sozialdienst kath. Frauen e.V. 
Bonn u. Rhein-Sieg-Kreis
Hopfengartenstr. 16, 
53721 Siegburg
Tel. 02241/958046

Fax 02241/9580489
E-Mail: info@skf-bonn-rhein-sieg.de 
/ www.skf-bonn-rhein-sieg.de
Multiple Sklerose
Beratung u. Hilfe: Uwe Stommel, 
Tel. 02295/902118, Michael Wendel, 
Tel. 02243/80373 / 
www.mskreis-ruppichteroth.de

Kreisjugendamt Neunkirchen-
Seelscheid, Much u. Ruppichte-
roth
Hauptstr. 78, 53819 Neunkirchen, 
Tel. 02247/92150
Sprechstunde des sozialen 
Dienstes für Much u. umliegen-
de Ortschaften: Mi. von 14 bis 15 
Uhr im KiGa St. Martinus Much, Tel. 
02245/3233
Sprechstunde für Much-Kranü-
chel, Marienfeld u. umliegende 
Ortschaften: Mi. von 14 bis 15 
Uhr im KiGa St. Mariä Himmelfahrt 
Much, Tel. 02245/619285
Terminabsprachen außerhalb dieser 
Zeiten unter Tel. 02247/92155525 
u. 92155522
Gesprächskreise Anonyme In-
solvenzler
Die Gesprächskreise der Anonymen 
Insolvenzler sind ein kostenloses An-
gebot der gemeinnützigen Stiftung 
Finanzverstand. Die Gesprächskreise 

finden in einem geschützten Rah-
men statt und bieten Informationen, 
Erfahrungsaustausch und Hilfe zur 
Selbsthilfe an. 
Wir laden Unternehmer, Verbraucher 
und deren Angehörige ein, die von 
Insolvenz bedroht sind bzw. sich mit 
der Beantragung konfrontiert sehen 
oder sich bereits in der Insolvenz 
befinden. Wir unterstützen sie beim 
Neustart aus der Insolvenz. 
Alle Mitarbeiter engagieren sich 
ehrenamtlich unter der Schirmherr-
schaft der gemeinnützigen Stiftung 
Finanzverstand.
Wenn Sie Fragen haben oder mehr 
über die Anonymen Insolvenzler wis-
sen möchten, können Sie mich gerne 
kontaktieren. 
Die Treffen finden jeweils um 19 Uhr 
am 2. Mittwoch im Monat statt.
Veranstaltungsort:
Gemeindezentrum der evangeli-
schen Kirche, Schulstraße 2, 
53804 Much 
(Eingang von der Schulstraße, um die 
Kirche herum gehen, den Hinweis-
Schildern folgen)
Anmeldung und Information unter:
much@anonyme-insolvenzler.de
Telefon: 0 22 45 / 6 19 99 99 (Anruf-
beantworter)
Ansprechpartner: Susanne Lindner
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Ev. Kirchengemeinde Much
Sonntag, 23. August - Sommer-
kirche VI
10 Uhr - Gottesdienst in Neunkir-
chen
Die Kirchengemeinde Much bietet 
einen Fahrtdienst zum Gottesdienst 
an. Abfahrt ab Ev. Kirche Much. An-
meldungen bis zum 21. August, 12 
Uhr, im Gemeindebüro 02245-2124 
oder Mail much@ekir.de.
Dienstag, 25. August
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
Mittwoch, 26. August
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und 
Suchtmobil
15 Uhr - Erzählcafé
Donnerstag, 27. August
19:30 Uhr - Männerkreis
Freitag, 28. August
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
2. ökumenischer Kinderbibeltag
Kommt zum 2. ökumenischen Kin-
derbibeltag der evangelischen und 
katholischen Gemeinden in Much! 
Eingeladen sind alle Grundschul-
kinder. In diesem Jahr sind wir mit 
Mose unterwegs, begegnen Gott am 
brennenden Dornbusch und ziehen 
mit Gott an der Seite durchs Schilf-
meer in die Freiheit. Mit Spannung, 
Spiel, Spaß und Kreativität fragen wir 

danach, wer und wie Gott ist und 
wer wir selbst sind. Wir starten um 
9:30 Uhr mit einem kleinen Gottes-
dienst. Danach gibt es spannende 
Kleingruppen, Bastel-, Spiel- und 
Actionangebote sowie ein warmes 
Mittagessen. Um 14 Uhr freuen wir 
uns auf eure Familien, mit denen 
wir einen bunten und trubeligen 
Familiengottesdienst feiern. Der 
Kinderbibeltag endet nach dem 
Fest gegen 15 Uhr. Wir bitten alle 
Eltern um einen kleinen Beitrag zu 
unserem Mitbringbuffet! Ebenso 
freuen wir uns über Mithilfe bei der 
Organisation des Tages. Ansprech-
partner sind Pfarrerin Sabrina Fra-
ckenpohl-Koberski (02245 2124) 
und Pastoralreferent Peter Urban 
(0160 91066613). Bitte mitbringen: 
Ein leerer Schuhkarton und Kleidung, 
die schmutzig werden darf. Anmel-
dung bis zum 7. September.
Gartentag
Freitag, 18. September, 16 Uhr Gar-
tentag rund um Kirche und Gemein-
dehaus. Pack die Gartenhandschuhe 
ein und sei dabei, wenn wir rund um 
Kirche und Gemeindehaus alles be-
reit machen für den Winter: Unkraut 
rupfen, Rasen mähen, Holzbänke 
abschmirgeln und streichen, den 
großen Hof fegen und Rasenkanten 

setzen, damit Erde und Rindenmulch 
zukünftig an Ort und Stelle bleiben. 
Werkzeug darf gerne mitgebracht 
werden, muss aber nicht. Getränke 
stehen kalt. Wir freuen uns, wenn 
du uns kurz Rückmeldung gibst, 
wenn du mit anpacken kannst: 
02245/2124 oder much@ekir.de)

Chroprojekt
Sei dabei, beim Chorprojekt für Hei-
ligabend, 17 Uhr. Probentermine im-
mer dienstags, 19 Uhr: 8. und 22. 
September, 6. Oktober, 3. und 17. 
November, 1., 15. und 22. Dezember. 
Chorleitung und Infos: Irmela Knoll-
Kliewer: 0179/9142409

Kath. Kirchengemeinde  
St. Anna
Donnerstag, 20. August
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 23. August - 21. Sonn-
tag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 27. August
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 30. August - 22. Sonn-
tag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
15 Uhr - Tauffeier
Mitteilungen
Kollekte für unsere Kirche wird am 
Sonntag, 23. August, gehalten. Bitte 
unterstützen Sie uns auch weiterhin.
Der Kinderchor St. Anna Hermerath 
nimmt am 2. September die Proben 
wieder auf und freut sich auf regen 
Zuwachs. Herzlich willkommen an 

alle gerne singenden Kinder ab 4 
Jahre!
Probenzeiten: immer mittwochs
•	 Chorküken, ab 4 Jahre: 15 bis 

15:45 Uhr
•	 Kinderchor, ab 2. Schuljahr: 

15:45 bis 16:45 Uhr
•	 Jugendchor, ab 5. Schuljahr: 

15:45 bis 17:15 Uhr
Im Pfarrsaal der Gemeinde Sankt 
Anna, Hermerather Straße 29, 
53819 Neunkirchen-Hermerath
Für den Pfarrverband
Am 30. August, um 11 Uhr, wird 
Kaplan Antanas Karciauskas in St. 
Margareta aus unserer Pastoralen 
Einheit verabschiedet. Wir laden im 
Anschluss an die Hl. Messe zu einem 
Umtrunk und zur persönlichen Ver-
abschiedung vor der Kirche ein. Die 
Türkollekte an diesem Tag ist als Ab-
schiedsgeschenkt für ihn bestimmt.
Am 6. September, um 11 Uhr, dürfen 
wir drei neue Mitarbeiter in der Hl. 
Messe in St. Margareta vorstellen: 
Kaplan Emmanuel Jatau, Gemein-
dereferentin Britta Schöllmann und 
Verwaltungsleiter Andreas Ballhaus. 
Im Anschluss an die Hl. Messe be-
steht die Möglichkeit zum Kennen-
lernen der neuen Mitarbeiter.
Ab dem 9.September beginnt ein 
Jugend Alpha Kurs im Pfarrheim in 
Much für alle von 14 bis 17 Jahren, 
die Lust haben im entspannten 
Rahmen über die großen Fragen 
des Lebens Gedanken zu machen. 
Es wir gemeinsam gegessen, ein 
Film geschaut und sich darüber aus-
getauscht. Nähere Infos im Schau-
kasten.
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel.
Pfarrbüro St. Anna
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Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477oder über das Pasto-
ralbüro in Neunkirchen

T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.
neunkirchen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 
www.pfarrbverband-nk-se.de

Kath. Kirchengemeinde-
verband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 23. August
9:30 Uhr - Hl.M.
14 Uhr - Taufe
Dienstag, 25. August
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 30. August
9:30 Uhr - Hl.M
14 Uhr - Taufe
St. Maria Magdalena, Schönen-
berg
Sonntag, 23. August
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 26. August
8:30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 27. August
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 30. August
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung
Für den Erhalt der Pfarrkirche St. 
Maria Magdalena können Sie spen-
den auf das Konto der Kath. KG St. 
Maria Magdalena bei der VR-Bank 
Bonn Rhein-Sieg:
DE56370695206600278019.
St. Josef, Bröleck
Samstag, 22. August
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
anschl. Kirchfest
Montag, 24. August
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 25. August
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 28. August
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 29. August
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung:
Kirchfest in Bröleck am Sa, 22. 
August nach der Hl.M.
Getränke und Grill laden zum Ver-
weilen ein - Herzliche Einladung an 
alle!

Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband
Am 6. September, um 11 Uhr, wer-
den in der Hl.M. in St. Margareta zu 
Neunkirchen drei neue Mitarbeiten-
de vorgestellt: Kaplan Emmanuel 
Jatau, Gemeindereferentin Britta 
Schöllmann und Verwaltungsleiter 
Andreas Ballhaus. Im Anschluss 
daran besteht die Möglichkeit zum 
Kennenlernen.
Jubelkommunionen 2026
Ruppichteroth: 20. September, 9:30 
Uhr
Schönenberg: 4. Oktober, 11 Uhr
Winterscheid: 11. Oktober, 9:30 Uhr
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976, 
1966, 1956, 1946 das Sakrament 
der Hl. Kommunion empfangen ha-
ben und gerne eine Einladung zur 
Jubelkommunion erhalten möchten, 
melden Sie sich bitte im Pastoralbü-
ro.
Kath. Familienzentrum Bröltal
Alle Angebote unseres Kath. Fami-
lienzentrums Bröltal finden Sie auf 
unserer Internetseite: www.familien-
zentrum-broeltal.de.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
Café Alte Schule, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 15 bis 17 Uhr / 015736532204 
erreichbar. Allgemeine Sozialbe-
ratung des SkF (Sozialdienst kath. 
Frauen: Fr. Zimmermann, 0175 
5708636 jeden 2. und 4. Donnerstag 
in Much, 9 bis 12 Uhr).
Tafel
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammer
Die Kleiderkammer ist bis Oktober 
geschlossen:
Info: K. Schramm 
(02295 5848 / 6406)
Seelsorgerische Notfälle
Ruppichteroth: 

Pfr. Dr. Sabu Madathikunnel: 
0160 2044442
Schönenberg + Winterscheid: 
Pfr. Erich Linden: 02295 9099161
Alle Termine sind vorbehaltlich einer 
Änderung.
Pastoralbüro
Das Pastoralbüro ist vom 31. August 
bis 4. September Dienstag und Don-
nerstag von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Das Kontaktbüro Winterscheid ist in 
der Zeit geschlossen.

02295 5161; pastoralbuero.ruppich-
teroth@erzbistum-koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und Verstorbenen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Katholische Kirche in Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man 
auch auf Facebook. Internetseite 
unter www.kath-kirchen-much.de.
Öffnungszeiten KöB Much, Kirch-
platz 8
Vorbestellungen gerne per E-Mail 
(koeb.much@erzbistum-koeln.de) 
oder über den Anrufbeantworter 
02245 3613. Zu folgenden Öff-
nungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr. In 
den Sommerferien ist die Bücherei 
bis zum 31. August immer nur mitt-
wochs von 16 bis 19 Uhr. Ab dem 
2. September gelten die normalen 
Öffnungszeiten.
Kleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, frei-

tags von 14:30 bis 17:30 Uhr ge-
öffnet. Die Kleiderstube ist unter 
folgender Nummer zu erreichen: 
015563 363906.
Lotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
sind von 16 bis 18 Uhr unsere eh-
renamtlichen Soziallotsen für Sie da. 
Am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr hat Frau Jacqué-
line Zimmermann (Sozialarbeiterin) 
nach Anmeldung Sprechstunde. Die 
Sozial-Lotsen sind telefonisch unter 
02245 4418 zu erreichen und Frau 
Zimmermann unter 0175 5708636 
oder 02241 958046
Ab dem 9. September: Jugend 
Alpha Kurs, mittwochs 18 bis 20 
Uhr, Pfarrheim Much, Klosterstraße 
8, für alle zwischen 14-17 Jahren.
In zehn Episoden, verteilt auf acht 

Wochen, erfährt man, worum es im 
christlichen Glauben geht - Jugend 
Alpha ist ein Ort, an dem man ehrlich 
über die großen Fragen des Lebens 
nachdenken kann: Gibt es Gott? Wa-
rum bin ich hier? Was hat Glaube mit 
meinem Alltag zu tun? Ohne Druck, 
ohne Vorwissen und ohne peinliche 
Fragen. Lockere Abende mit gutem 
Essen, spannenden Impulsen und of-
fenen Gesprächen, bei denen jede 
Meinung willkommen ist.
Anmeldung bei Andrea Bode oder 
Antonia Mirbach-Harff per What-
sApp: 0151 23778886.
Gottesdienstordnung
Sonntag, 23. August - 21. Sonn-
tag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Montag, 24. August - Hl. Bartho-
lomäus, Apostel
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht, 
anschl. Beichtgelegenheit
Dienstag, 25. August
10 Uhr - Seniorenfrühstück im Pfarr-
heim
Sonntag, 30. August - 22. Sonn-
tag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Sonntag, 23. August - 21. Sonn-
tag im Jahreskreis
10 Uhr - Hl. Messe im Festzelt Mar-
kelsbach
keine Vorabendmesse in den Som-
merferien
Nächste Vorabendmesse ist am 

5. September.
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
keine Vorabendmesse in den Som-
merferien
nächste Vorabendmesse ist am 12. 
September
Pfarrnachrichten Much
Öffnungszeiten des Pastoral-
büro
Montag bis Freitag: 8:30 bis 12:30 
Uhr
Dienstag und Donnerstag: 14:30 bis 
17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
Pastoralbüro Much bleibt bis zum 1. 
September dienstags und donners-
tags nachmittags geschlossen.
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
Samstag, 22. August
14 Uhr - Trauung Maximilian Wirz 
und Jasmin Koppen
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 23. August - 21. Sonn-
tag im Jahreskreis
keine Tauffeier
Dienstag, 25. August
9:30 Uhr - Frauengemeinschaftsmes-
se, anschl. Frühstück
Samstag, 29. August
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
19 Uhr - ökum. GD anl. Erntefest im 
Festzelt Birrenbachshöhe
Pfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 23. August - 21. Sonn-
tag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 26. August
19 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 28. August
18:30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe, anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 30. August - 22. Sonn-
tag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen in der Filial-
kirche Marienberghausen
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Pfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten jeden Freitag um 18:30 Uhr in 
der Pfarrkirche.

Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr

Zeugen Jehovas
Einladung - Mit Jehovas Zeugen die Bibel 
kennenzulernen

20. August
19 Uhr - Zusammenkunft
23. August

10 Uhr - Vortrag
Adresse: Wersch 65, 
53804 Much

Fortsetzung der Titelseite

gegen 14 Uhr startet der Familientag 
mit einem bunten Programm. Auch 
für die Kinder gibt es jede Menge 
Spiel und Spaß. Neben einer Hüpf-
burg, einem Spielemobil, Popcorn 
und Kinderschminken wird vor allem 
eine Clownin die Kinder wieder ver-
zaubern und sie bringt diesmal auch 
ein Kasperletheater mit.

Es wird auch einige Ehrungen ge-
ben. Hervorzuheben ist die Ehrung 
von acht Frauen, die vor 25 Jahren 
die Gelegenheit ergriffen endlich 
Mitglied im Ernteverein werden zu 
dürfen. Davor war das nicht möglich, 
obwohl ihre Mithilfe immer gerne 
angenommen wurde.

Für den Vorstand
Sabine vom Scheidt
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Der Kiri wirft Schatten
VerkehrsVerein Much

Foto: HEPress

Diesen „Wunderbaum“ (auch Blau-
glocken-Baum oder Paulownia) stell-
ten wir beim Mucher Frühlingsfest 
2023 vor. Menschen, die von diesem 
Baum angetan waren und anpflanz-
ten, gaben uns jetzt Rückmeldungen. 
Gerade bei den derzeitigen hohen 
Temperaturen ist die Anpflanzung 
eines solchen Baumes sehr zu emp-
fehlen: Der ursprünglich aus Ost-
asien stammende Baum ist unter 
anderem anspruchslos, nichtinvasiv, 
trockenheitstolerant, resistent gegen 
viele Schadfaktoren, winterhart und 
für unterschiedlichste Standortbe-
dingungen geeignet. Zudem zählt er 
zu den am schnellsten wachsenden 
Baumarten der Erde. Er hat große, 
schattenspende Blätter. Dazu blüht 
er schön und ist bienenfreundlich. 
Er meistert die Herausforderungen 
des Klimawandels - etwa durch hohe 

CO2-Bindung oder das tief- und weit-
reichende Wurzelsystem. Uns stehen 
in Zukunft mit Sicherheit weitere hei-
ße und trockene Sommerperioden 
bevor. Wer also für seinen Garten 
oder sein Haus Schatten braucht, 
kommt an diesem Baum eigentlich 
nicht vorbei.
Gerne nehmen wir noch Ranger und 
Wege-Paten in unseren fröhlichen 
Kreis auf (z.B. an jedem 1. Freitag 
im Monat ab 16 Uhr im Café Hei-
mann). Wollten Sie schon immer mal 
den VerkehrsVerein Much mit einer 
Spende oder Mitgliedschaft unter-
stützen? Paypal-Spende auf unserer 
Homepage möglich.
Der Kontakt zu uns:
Wolfgang Brönstrup, Tel. 2416, E-
Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach, Tel. 2967, E-Mail: 
marck.kms@gmx.de

Hartmut Erwin, Tel. 5902, 
E-Mail: harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet: 
www.verkehrsverein-much.de

Unsere interaktiven Karten im Inter-
net: www.vv-much.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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Kindersachen-Second-Hand-Basar  
und mehr in der Arche Noah
Freitag, 11. September, 
9:30 bis 11:30 Uhr
Sprechstunde der Erziehungs- 
und Familienberatung - Ein/e 
Mitarbeiter*in der Beratungsstelle 
Siegburg sucht gemeinsam mit Ihnen 
nach Lösungsmöglichkeiten, wenn 
Sie Fragen bezüglich der Erziehung 
Ihrer Kinder oder in Familienange-
legenheiten haben. Sie können sich 
telefonisch über die 02245-890077 
anmelden.
Mittwoch, 16. September, 
19 bis 20:30 Uhr
Themenabend online - Der Abend 
bietet eine unterhaltsame Reise 
durch das Medien-Angebot für Kin-
der, liefert praktische Antworten und 
macht Mut, gemeinsam neue Wege 
zu entdecken. Journalistin und Me-
dientrainerin Melanie Kabus zeigt 
auf, welche Medien geeignet sind, 
wie das Gesehene wirkt und welche 
Medien ins Kinderzimmer gehören. 
Nach der Anmeldung über die Kita 
erhalten Sie den Link.
Samstag, 19. September, 
9 bis 13 Uhr
Kindersachen Second-Hand-Ba-
sar - Sie finden bei uns gut erhalte-
ne und sortierte Herbst- und Win-
terkleidung für Babys und Kinder, 
Spielsachen, Bücher, Kinderschuhe, 
Matschklamotten, Umstandsmode 
und vieles mehr rund um Baby und 
Kind. Für das leibliche Wohl wird in 
unserer Cafeteria gesorgt. Es gibt 
Waffeln und Kuchen - gerne auch 
zum Mitnehmen. Der Cafeteria- und 
anteilige Verkaufserlös kommt den 
Kindern der Kindertagesstätte zu-
gute.
Bei Fragen schreiben Sie uns gerne 

eine E-Mail an: 
basar.arche-noah@gmx.de
Wir freuen uns auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher. Ihr Or-
gateam

Sie finden die Arche Noah in der 
Schulstraße 34 in Much (Eingang 
über die Weberstraße). Wenn Sie 
Fragen zu unserer Einrichtung oder 
zu speziellen Angeboten haben, 

erreichen Sie uns über die 02245 - 
890077 oder Sie besuchen unsere 
Homepage unter www.fan-much.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Arche Noah Team
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Villa Much - Werkstatt
Raum für eigene Nähprojekte - Offene textile Werkstatt in der Villa Much

Bröltaler Erntetanz

Villa Much - von Bürger*innen für Bürger*innen

In der Villa Much gibt es jetzt eine 
„Werkstatt“. Hier kann genäht, ge-
malt, gebastelt, gewerkt werden. 
Ihr könnt sie euch gerne anschauen 
können.
Hier das erste Angebot im neuen 
Werkraum:
Mit der Offenen textilen Werkstatt 
startet im Werkraum der Villa Much 
ein neues Angebot des „Machwas-
laden“. Es richtet sich an Menschen 
mit ersten Näherfahrungen, die ihre 
eigenen Nähprojekte in einer in-
spirierenden Arbeitsumgebung mit 
fachlicher Begleitung verwirklichen 
möchten.
Im Mittelpunkt steht das selbst-
ständige Arbeiten am eigenen 
Projekt. Der Schwerpunkt liegt auf 
dem Nähen mit festen Stoffen und 

alltagstauglichen, langlebigen Ver-
arbeitungstechniken.
Historische Nähmaschinentische ver-
leihen dem Werkraum eine beson-
dere Atmosphäre und bieten groß-
zügige Arbeitsplätze mit viel Platz 
zum Nähen. für Stoffe, Schnittmuster 
und eigene Projekte. Ein großer Zu-
schneidetisch bietet viel Platz für den 
Zuschnitt und einen guten Projekt-
überblick.
Die Offene textile Werkstatt ist kein 
Anfängerkurs. Grundkenntnisse im 
Umgang mit der eigenen Nähma-
schine sollten vorhanden sein.
Die Werkstatt findet mittwochs 17 
bis 20 Uhr statt.
Aktuelle Termine, Informationen und 
Anmeldung unter 
www.ulalue.de.

An Erntefestsamstag werden schon 
seit vielen Jahren im Bröltal Dirndl 
und Lederhosen getragen. Und so 
soll es auch in diesem Jahr sein!
Nach dem traditionellen Fassanstich 
durch das neue Erntepaar Kati und 
Stefan Lückeroth aus Hänscheid, der 
wieder durch den Musikverein Ma-
rienfeld musikalisch begleitet wird, 
spielen die Wies‘n Kracher im Fest-
zelt am Brölbach auf.
Die Wies‘n Kracher sind neun Voll-
blutmusiker aus der Nähe von 
Koblenz, die seit vielen Jahren die 
Festzelte in Nah und Fern zum Be-
ben bringen. Das breit gefächerte 
Repertoire der Band beginnt bei 
der traditionellen Blasmusik, geht 
über die größten Rockklassiker bis 
hin zu den bekanntesten Partylie-
dern, die zum Mitsingen einladen. 
Das alles wird mit viel Leidenschaft, 
Spielfreude und einer Portion an 

Humor auf die Bühne gebracht, 
sodass selbst der letzte Tanzmuffel 
ordentlich die Puppen tanzen lässt. 
Aktuelle Charthits von „voXXclub“ 
oder Andreas Gabalier stehen dabei 
natürlich ebenso auf der Setlist wie 
das „Fliegerlied“, Dauerbrenner von 
Micky Krause, oder Hubert von Goi-
serns „Brenna duats guat“.
Die Eintrittskarten für den Brölta-
ler Erntetanz am 5. September, ab 
19:30 Uhr, gibt es für 10 Euro nur 
an der Abendkasse.
Der Bröltaler Ernteverein freut sich 
auf einen stimmungsvollen Abend 
mit den Wies‘n Krachern und vielen 
gut gelaunten Gästen.

Weitere Informationen über das 
Bröltaler Erntedankfest finden Sie 
im Internet unter www.ernteverein.
de sowie auf unseren Facebook- und 
Instagramseiten.
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Trauer braucht Bewegung
Gemeinsam neue Wege gehen

Gemeinsam in der Natur unterwegs bei der Trauer-Wanderung des Ambulanten Hospizdienstes 
Much e.V.. Foto: S. Schönfeld

Trauer ist oft ein schwerer Weg, den 
man allein zu gehen scheint. Doch 
Bewegung in der Natur kann hel-
fen, neue Impulse zu setzen und den 
Kopf freizubekommen. Der Ambu-
lante Hospizdienst Much e.V. lädt 
daher am kommenden Samstag, 
22. August, um 10 Uhr, herzlich zur 
„Trauer-Wanderung“ ein.
„Wir machen uns gemeinsam auf 
den Weg“, erklärt das Team des 
Hospizdienstes. „Es geht darum, in 
der Natur in Bewegung zu kommen, 
neue Menschen kennenzulernen und 
im Austausch mit Gleichgesinnten 
Kraft zu schöpfen.“ Die Wanderung 
ist offen für alle, die sich mit ihrer 
Trauer auseinandersetzen möch-
ten. Es geht nicht um sportliche 
Höchstleistungen, sondern um das 
gemeinsame Unterwegs-Sein: Auf 
dem eigenen Lebensweg, beim Blick 
zurück auf den gemeinsamen Weg 
mit dem verstorbenen Menschen 
und beim vorsichtigen Blick in eine 
noch ungewisse Zukunft.
Die Gruppe trifft sich um 10 Uhr am 
Parkplatz Walmwiese und wandert 
von dort eine Strecke von etwa 4 bis 
5 Kilometern.
Weitere Angebote für Begeg-
nung und Austausch
Neben den Wanderungen bietet der 
Hospizdienst Much weitere Mög-
lichkeiten an, um in geschütztem 
Rahmen ins Gespräch zu kommen:
Trauer Café: Ein offener Raum 
für den Austausch über alltägliche 

und aktuelle Themen in entspannter 
Atmosphäre. Der nächste Termin ist 
Dienstag, 26. August, ab 15 Uhr.
Trauer-Treff: Ein geschützter Raum 
speziell für Menschen in Trauer. Hier 
stärken wir uns in der Gemeinschaft 
- fachlich unterstützt durch profes-

sionelle Trauerbegleiter. Das nächste 
Treffen findet am Dienstag, 8. Sep-
tember, ab 18 Uhr statt.
Alle Angebote sind für die Teilneh-
mer kostenfrei und werden von 
ausgebildeten Trauerbegleiterinnen 
begleitet. Zur besseren Planung bit-

tet der Hospizdienst Much um eine 
kurze Anmeldung unter Telefon 
02245 / 618090 oder per E-Mail an 
kontakt@hospizdienst-much.de.
Weitere Informationen finden Inte-
ressierte zudem auf der Webseite 
unter www.hospizdienst-much.de.
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Landesmeisterschaft in Oberhausen
TSV Much - Abteilung Bogensport

Am Samstag, 11. Juli und Sonntag, 
12. Juli, traten unsere fünf Qualifi-
zierten zur Landesmeisterschaft WA 
im Freien 2026 in Oberhausen an. 
In allen drei Durchgängen hatten 
die Schützen gleichermaßen mit 
der Hitze (deutlich über 30 Grad) 
und mit wechselnden und zum Teil 
böigen Winden zu kämpfen.
Für den BSC Oberhausen war dies 
nicht die erste LVM als Ausrichter 
und organisatorisch lief die Veran-
staltung daher gewohnt gut. Auch 
das Catering war wieder ausge-
zeichnet. Einzig die Parksituation ist 
insbesondere für den 2. Durchgang 
des ersten Tages sehr schlecht, da 
bei Ankunft bereits alle naheliegen-
den Parkplätze belegt sind.
Im 1. Durchgang gab es leider 
aufgrund der Hitze einen medizini-
schen Notfall, der zu einer längeren 
Unterbrechung führte. 
Dementsprechend begann der 2. 
Durchgang mit etwa 45 Minuten 
Verspätung. Hinzu kamen noch 
mehrere kleinere Verspätungen 
aufgrund technischer Probleme 
(Überhitzung der Ampelelektronik).

Unsere Schützen waren mit den 
Ergebnissen nicht so sehr zufrie-
den. Michael und Frauke erzielten 
dennoch Spitzenplatzierungen und 
die gemischte Mannschaft aus Se-
nioren und Seniorinnen erreichte 
den 2. Platz in der Mannschafts-
wertung.
Dieses Mal erreichte nur Michael 
Meurer die Qualifikationsringzahl 
(592 Ringe) für die Deutsche Meis-
terschaft in Wiesbaden.
Es war ein schönes Turnier und 
wir hatten viel Spaß und freuen 
uns schon auf die nächsten Wett-
kämpfe.
Die Ergebnisse:
Recurve Damen (70m): Tanja Lings-
lebe, 11. Platz, 452 Ringe
Recurve Master (60m): Michael 
Meurer, 7. Platz,592 Ringe
Recurve Seniorinnen (50m): Frauke 
Hartmann, 2. Platz, 555 Ringe
Recurve Senioren (50m): Hermann 
Hartmann, 13. Platz, 532 Ringe
Volker Wende, 19. Platz, 446 Ringe
Mannschaft:
F. Hartmann, H. Hartmann, V. Wen-
de: 2. Platz, 1.533 Ringe

Neue Kurse im Bogenschießen
Gegen Ende Oktober führen wir wie-
der neue Einsteigerkurse durch. Die 

Kurse finden montags ab 19:30 Uhr 
statt. Mehr Infos auf 
www.Much-Bogensport.de.
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Gemeinsam handeln: Für eine lebendige Demokratie
Eine lebendige Demokratie zeigt 
sich ganz besonders in der aktiven 
Teilhabe der Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich in zahlreichen Vereinen 

und Initiativen politisch, sozial oder 
kulturell engagieren. Kurz: Demo-
kratie ist die Grundlage für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt und 

das friedliche Zusammenleben in 
Nordrhein-Westfalen.
In unserem Land gibt es bereits viele 
beeindruckende ehrenamtliche Pro-
jekte und Initiativen, die zur Stär-
kung unserer Demokratie beitragen.
Über sie wollen die Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfalen und die 
Nordrhein-Westfalen-Stiftung Natur-
schutz, Heimat- und Kulturpflege 
(NRW-Stiftung) informieren und die 
überzeugendsten Projekte Ende des 
Jahres 2027 auszeichnen.

Mit innovativen und nachah-
menswerten Ideen unsere De-
mokratie stärken
Gesucht werden Projekte in Nord-
rhein-Westfalen, die von gemeinnüt-
zigen Initiativen, Vereinen, Verbän-
den und Stiftungen, gGmbHs und 
öffentlichen Einrichtungen durchge-
führt werden, die sich mit ihrem bür-
gerschaftlichen Engagement für die 
Stärkung der Demokratie einsetzen 
und innovative Wege für eine leben-
dige Demokratie entwickelt haben.

Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projekten 
werden im Laufe des Jahres 2027 
zwölf Projekte ausgewählt und 
jeweils als „Engagement des Mo-
nats“ auf dem Engagement-Portal 
des Landes sowie den Social-Media-
Kanälen bei Instagram und Facebook 
präsentiert. Die ausgewählten „En-
gagements der Monate“ Januar bis 
Dezember erhalten zudem eine An-

erkennung in Höhe von 1.000 Euro 
und eine Urkunde.
Alle zwölf ausgewählten Projekte 
haben darüber hinaus die Chance, 
mit dem Engagementpreis NRW 
2027 ausgezeichnet zu werden. Die 
Preisverleihung findet Ende 2027 
statt. Dazu werden alle zwölf „En-
gagements der Monate“ eingeladen. 
Die Preisträgerinnen und Preisträger 
werden im Laufe der Veranstaltung 
bekannt gegeben.

Wie erfolgt die Auswahl der En-
gagements der Monate und der 
Träger des Engagementpreises 
NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von Kri-
terien wie Innovationsgrad, Langfris-
tigkeit und Vernetzung. 
Die Jury wird gestellt von der 
Staatskanzlei des Landes Nord-
rhein-Westfalen, der NRW-Stiftung 
und weiteren Akteuren aus der Zivil-
gesellschaft. 
Die ausgewählten Projekte sollen 
die große Bandbreite des ehrenamt-
lichen Engagements in Nordrhein-
Westfalen zur Stärkung der Demo-
kratie widerspiegeln und möglichst 
aus verschiedenen Regionen des 
Landes kommen.
Darüber, welche der „Engagements 
der Monate“ mit dem Engagement-
preis NRW 2027 ausgezeichnet wer-
den, entscheidet im Herbst 2027 
eine Online-Abstimmung, eine Jury 
und - im Fall des Sonderpreises - die 
NRW-Stiftung.
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Insgesamt wird es drei gleichwer-
tige Träger des Engagementpreises 
NRW 2027 geben. Jedes prämierte 
Projekt erhält ein Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro.

Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-Westfalen 
in Kooperation mit der NRW-Stif-
tung jährlich ausgelobte „Enga-
gementpreis NRW“ richtet sich an 
gemeinnützige Initiativen, Vereine, 
Verbände und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentliche Einrichtungen aus 
Nordrhein-Westfalen. Sie müssen 
seit mindestens zwei Jahren beste-
hen und Ansätze und Ideen verfol-
gen, die erkennbar im Einklang mit 
dem jeweiligen Jahresmotto stehen 
(in 2027: „Gemeinsam handeln: 
Für eine lebendige Demokratie“). 
Zudem muss ersichtlich sein, dass 
das Engagement langfristig angelegt 
ist. Einzelpersonen können sich nicht 
bewerben.
Für jedes eingereichte Projekt gelten 

diese Bedingungen: Es muss gemein-
wohlorientiert sein und maßgeblich 
von bürgerschaftlichem, unentgeltli-
chem Engagement getragen werden. 
Idealerweise hat es Modellcharakter 
und kann als „Leuchtturmprojekt“ 
auf andere Bereiche übertragen 
werden.

Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung 
ausschließlich online über das En-
gagement-Portal des Landes NRW 
folgende Informationen ein:
Bewerbungsschluss ist der 15. Sep-
tember.

Projektbeschreibung: Worum 
geht es in dem Projekt, mit dem Sie 
sich auf den „Engagementpreis NRW 
2027“ bewerben? Wofür setzen Sie 
sich konkret ein? Welche Grundidee 
und welche konkreten Ziele stehen 
hinter Ihrer Arbeit? Seit wann gibt 
es das Projekt, mit dem Sie sich um 
den Engagementpreis NRW bewer-

ben? Warum sollte genau Ihr Projekt 
den „Engagementpreis NRW 2027“ 
erhalten?

Verein / Organisation / Ini-
tiative: Beschreiben Sie kurz den 
Vereinszweck beziehungsweise die 
Organisation, in deren Rahmen das 
Projekt stattfindet, falls dieser von 
dem Projekt abweicht.
Gemeinsam handeln: Für eine 

lebendige Demokratie: Stellen 
Sie einen Bezug zum Schwerpunkt-
thema her und erläutern Sie, welche 
Rolle bürgerschaftliches Engage-
ment für Ihr Projekt spielt. Inwie-
fern trägt Ihr Projekt zur Stärkung 
der Demokratie bei?
www.engagiert-in-nrw.de/
anerkennung/engagementpreis-nrw/
ausschreibung-engagementpreis-
nrw-2027
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Liederabend und Best of BMC
Bergischer Männerchor Mohlscheid 1933 e.V.

Der Bergische Männerchor Mohl-
scheid lädt am 29. August, ab 18 
Uhr, zum beliebten Liederabend auf 

dem Vereinsplatz Eleonore an der 
Schlichenbacher Straße in Mohl-
scheid ein. Dort wird wieder kräftig 

gemeinsam gesungen, geschmunzelt 
und geschlemmt. Grillwurt, kühle 
Getränke und jede Menge gute 
Stimmung sorgen dafür, dass selbst 
die schüchternsten Stimmbänder in 
Feierlaune kommen.
Am 21. November, um 18 Uhr, gibt‘s 
im Pfarrheim in Seelscheid ein musi-
kalisches Best of BMC. Das ist quasi 
der „Greatest Hits“-Abend des Cho-
res, nur ohne teure Tickets und mit 
deutlich mehr Charme.
Der Chor sucht dringend stimmkräf-

tige Unterstützung, denn damit der 
Bergische Männerchor Mohlscheid 
auch in Zukunft weiterklingt, wei-
terlacht und weitersingt, brauchen 
wir neue Stimmen. Egal ob Bass, 
Tenor oder „Ich singe nur heimlich 
im Auto“, jede Stimme zählt und hilft 
unseren Chor lebendig zu halten! 
Probe jeden Dienstag ab 19:30 Uhr.
Weitere Infos unter www.bmc-mohl-
scheid.de oder einfach einen der 
Sänger ansprechen, die freuen sich 
über jedes neue Gesicht.
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Veranstaltungshinweise des Frauenzentrum Troisdorf
WenDo Selbstverteidigung und 
Selbstbehauptung für Frauen, 
barrierefrei
WenDo erweitert die eigenen Hand-
lungsspielräume und Reaktionsmus-
ter, stärkt das Selbstbewusstsein und 
weckt Lebensfreude.
Mit Wahrnehmungs- und Selbst-
behauptungsübungen, Rollen-
spielen sowie einfachen Techniken 
der Selbstverteidigung wird geübt, 
alltägliche Anmachsituationen und 
vielfältige Formen von Gewalt ab-
zuwehren.
Das Erleben der eigenen Kraft sowie 
der bewusste Einsatz von Stimme, 
Blickkontakt und Körpersprache sind 
zentrale Bestandteile des Kurses.
Alter, Sportlichkeit und Gesundheit 
spielen für die Teilnahme keine Rol-
le, die Übungen werden individuell 
angepasst.

Leitung: Maren Diekmann, WenDo 
Trainerin, Diplom-Sozialarbeiterin, 
Trauma-Fachberaterin
Ort: Stadtteilzentrum Mitte im Jo-
hanneshaus, Gruppenraum im Erd-
geschoss, Kronprinzenstraße 16, 
53840 Troisdorf
Termine: 2., 9., 16., 23. und 30. Sep-
tember, 7. Oktober, jeweils 17:30 bis 
19:30 Uhr
Anmeldung: Bis 27. August unter 
02241-72250.
Gehmeditation im Freien
Wenn wir üben achtsam zu gehen, 
gehen wir nirgendwo hin. Wir rich-
ten uns darauf aus, wahrzunehmen, 
was im Moment passiert. Gedanken, 
Sinneseindrücke und Gefühle tau-
chen auf, vergehen und entstehen 
erneut. Wir lassen es geschehen 
und beobachten wohlwollend. Da 
es nichts zu erreichen gibt, können 

wir uns innerlich zurücklehnen und 
Anspannung loslassen.
Zunächst werden leichte Atemübun-
gen im Stehen angeboten, um im 
Hier und Jetzt anzukommen und 
unseren Körper zu spüren.
Danach nehmen wir uns Zeit für die 
Gehmeditation.
Jede ist willkommen. Es wird eine 
kleine Einführung geben, so dass 
auch Unerfahrene den Einstieg in 
die Gehmeditation finden.

Die Veranstaltung findet nur bei tro-
ckenem Wetter statt.
Leitung: Ilka Labonté
Termine: 26. August, 9. und 23. 
September, jeweils 10 bis 11 Uhr
Treffpunkt: Burg Wissem, an den 
Fahrradständern auf dem Parkplatz
Anmeldung: 
Bis zum Vorabend der Veranstaltung 
unter 02241/72250 oder per E-Mail 
an beratung@frauenzentrum-
troisdorf.de.
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Was gehört eigentlich  
in einen modernen  
Werkzeugkasten?

Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passende 
Werkzeug ist griffbereit. 

Doch was gehört eigentlich in 
einen gut ausgestatteten Werk-
zeugkasten? 
Und welche Werkzeuge braucht 
man im Alltag wirklich?

Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschau-
bare Grundausstattung. Wichtig ist 
vor allem, auf Qualität und Vielsei-
tigkeit zu achten. 
Denn billige Werkzeuge nutzen sich 
oft schnell ab oder erschweren die 
Arbeit unnötig.

Zu den absoluten Grundlagen 
gehört ein Satz Schraubendreher. 
Sowohl Kreuzschlitz- als auch 
Schlitzschraubendreher werden 
regelmäßig benötigt. Etwa beim 
Möbelaufbau, für Steckdosenab-
deckungen oder kleinere Repara-
turen. Praktisch sind Modelle mit 

wechselbaren Bits, die verschiede-
ne Schraubengrößen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosser-
hammer mittlerer Größe, etwa zum 
Einschlagen von Nägeln oder für 
kleinere Montagearbeiten.

Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim 
Greifen, Ziehen oder Kürzen von 
Drähten und wird oft überraschend 
häufig gebraucht. Ergänzend dazu 
sind ein Seitenschneider sowie ein 
kleiner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen 
Möbelbausätze mit Innensechs-
kantschrauben.

Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, 
Bilder oder Möbel korrekt aus-
richten möchte, kommt ohne ex-
aktes Messen kaum aus. Ergänzt 
wird das idealerweise durch eine 
Wasserwaage, damit später nichts 
schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
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bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haus-
halte genügt bereits ein kompaktes 
Einstiegsmodell. Wichtig sind dabei 
ein ausreichender Akku und ver-
schiedene Bohr- beziehungsweise 
Schraubaufsätze.

Für kleinere Reparaturen im Haus-
halt hilfreich sind zudem: Cutter-
Messer, Taschenlampe oder Ar-
beitsleuchte, isoliertes Klebeband, 
Schrauben- und Dübelset, Kabel-
binder, sowie eine kleine Auswahl 
Nägel und Haken. 

Wer häufiger kleinere Arbeiten er-
ledigt, ergänzt den Werkzeugkas-
ten oft um eine Rohrzange, einen 
Spannungsprüfer oder einen ver-
stellbaren Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 
und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose herum-

liegende Kleinteile verkürzen die 
Lebensdauer. Moderne Werkzeug-
koffer setzen deshalb häufig auf 
modulare Ordnungssysteme mit 
separaten Fächern.

Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haus-
halten verändert hat. Während 
früher klassische Handwerkzeuge 
dominierten, spielen heute multi-
funktionale Akku-Geräte eine grö-
ßere Rolle. Gleichzeitig wächst das 
Interesse daran, kleinere Reparatu-
ren wieder selbst zu übernehmen 
- nicht zuletzt wegen steigender 
Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede 
Reparatur gehört in Eigenregie 
erledigt. Arbeiten an Elektrik, Gas-
leitungen oder größeren Installa-
tionen sollten weiterhin Fachbetrie-
ben überlassen werden.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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E-Rezepte in der Steuererklärung für 2025
Ohne Namen auf dem Kassenbon geht es nicht 

Wer regelmäßig Medikamente aus 
der Apotheke holt, kennt das E-Re-
zept inzwischen aus dem Alltag. 
Statt des klassischen rosa Rezept-
zettels genügt heute meist die Ge-
sundheitskarte oder die App. Mit 
der Digitalisierung haben sich auch 
die steuerlichen Spielregeln für das 
Absetzen von Krankheitskosten ge-
ändert. Für viele Menschen ist dies 
eine Chance, sich zumindest einen 
Teil ihrer Ausgaben vom Finanzamt 
zurückzuholen. Für die Steuererklä-
rung 2025 gelten bei den Krank-
heitskosten erstmals die strengeren 
Nachweispflichten. Ein fehlender 
Name auf dem Apothekenbeleg 
kann dazu führen, dass das Finanz-
amt den Steuerabzug verwehrt.
Digitalisierung heißt nicht we-
niger Bürokratie
Um Krankheitskosten als außer-
gewöhnliche Belastungen in der 
Steuererklärung abzusetzen, hat 
bisher das ärztliche Rezept mit dem 
eingedruckten Kaufpreis und dem 
Stempel der Apotheke ausgereicht. 
Seit der Einführung des E-Rezepts 
ist das in vielen Fällen jedoch nicht 
mehr möglich. Während für die 
Steuererklärung 2024 noch eine ver-
einfachte Übergangsregelung galt, 
ist für die Steuererklärung 2025 die 
reguläre Nachweispflicht in Kraft 
getreten. 
Um Ausgaben für das Finanzamt 
nachzuweisen, muss der Apotheken-
beleg nun zwingend auf den Namen 
des Patienten ausgestellt sein. Bei 
elektronischen Rezepten erscheint er 
jedoch nicht immer automatisch auf 
dem Kassenbon. Zusätzlich müssen 
neben dem Medikament und dem 
Kaufpreis auch die Höhe der Zuzah-
lung und die Art des Rezepts auf 
dem Kassenzettel vermerkt sein. 
Ohne Nachweise kein Steuer-
abzug
Da Steuerpflichtige zu Beginn des 
Steuerjahres meist nicht wissen, ob 
sie die Voraussetzungen für einen 
Steuerabzug von Krankheitskosten 
erfüllen, werden Kassenbelege oft 
stiefmütterlich behandelt. „Viele 
Menschen werfen ihre Apotheken-
belege achtlos in die Schublade oder 

sammeln diese nicht systematisch“, 
erklärt Tobias Gerauer, Vorstand der 
Lohnsteuerhilfe Bayern. Zudem prüft 
kaum einer beim Kauf in der Apothe-
ke nach, ob der Kassenbon die Anfor-
derungen erfüllt. Ohne vollständige 
Namensnennung kann der steuer-
liche Vorteil jedoch verloren gehen. 
Was Betroffene jetzt noch tun 
können
Wenn man feststellt, dass ältere Be-
lege fehlen, ist es häufig möglich, 
sich Ersatz zu besorgen. Die lokale 
Stammapotheke führt meist ein Kun-
denkonto, in dem alle Käufe gelistet 
sind. Auf Nachfrage können Apothe-
ken noch nachträglich Ersatzbelege 
oder im Idealfall eine übersichtliche 
Jahresaufstellung für den Steuer-
pflichtigen mit allen Medikamenten 
ausdrucken. Trotz der Digitalisierung 
bleiben Papierbelege also weiterhin 
entscheidend. Wer seine Medika-
mente vorzugsweise online bestellt 
hat, sollte sich die Rechnungen für 
letztes Jahr aus den Kundenkonten 
zusammensuchen und bei sich lo-
kal archivieren oder als Papierbeleg 
ausdrucken, um die erforderlichen 
Nachweise parat zu haben. 
Mit Krankheitskosten Steuern 
sparen
Ob sich das nachträgliche Einholen 
der Apothekenbelege lohnt, hängt 
vom individuellen Fall ab. Neben 
der Höhe der Ausgaben spielen die 
Einkommenshöhe, der Familienstand 
und die Anzahl der steuerlich berück-
sichtigten Kinder eine Rolle. Aus 
all diesen Faktoren errechnet das 
Finanzamt eine zumutbare Eigen-
belastung, die bei einem bis sieben 
Prozent des Einkommens liegt. Erst 
wenn diese Summe überschritten 
wird, gibt es den Steuerbonus. Mit-
hilfe von Online-Rechnern kann 
diese Schwelle zur Einschätzung 
der Absetzbarkeit ermittelt werden.
Berücksichtigt werden vom Arzt ver-
schriebene Medikamente oder medi-
zinische Hilfsmittel sowie die Zuzah-
lungen bei Kassenleistungen. Daher 
lohnt es sich gerade für chronisch 
Kranke, den Arzt unterjährig um die 
Verordnung nicht rezeptpflichtiger 
Medikamente zu bitten und diese als 

Privatrezept einzuholen. Zu den au-
ßergewöhnlichen Belastungen in der 
Steuererklärung zählen noch weitere 
Krankheitskosten. Gemeinsam mit 
anderen Ausgaben, zum Beispiel für 
Sehhilfen, Zahnarztbehandlungen, 
Zuzahlungen zur Physiotherapie 
oder Kur, Rechnungen von Laboren 

sowie Heilpraktikern, gelingt es, die 
Eigenbelastungsgrenze zu knacken. 
Alle Leistungen, die die Krankenkas-
sen nicht bezahlt haben und der Lin-
derung oder Heilung einer Krankheit 
und deren Folgen dienen, können bei 
der Steuer angesetzt werden. 
(Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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Wertvoller Wertstoff
Faltschachteln gehören in die Papiertonne

Foto: KI-generiert/akz-o

Viele Verbraucher sind immer noch 
unsicher: Gehören Faltschachteln 
aus Karton ins Altpapier? Dürfen 
auch Tiefkühl-, Nudel- oder Pizza-
Verpackungen über die Papiertonne 
entsorgt werden? Zweifel entstehen 
vor allem dann, wenn die Verpackun-
gen Sichtfenster aus Kunststoff ha-
ben, wenn sie bunt bedruckt oder 
mit einem anderen Material be-
schichtet sind. Die Antwort ist ein-
deutig: Ja, Faltschachteln sind auch 
dann als Altpapier recycelbar.
Dass sich Verbraucher damit grund-
sätzlich richtig verhalten, hat der 
Fachverband Faltschachtel-Industrie 
(FFI) nachgewiesen. Mehrere reprä-
sentative Untersuchungen belegen, 
dass typische Faltschachteln mit 
unterschiedlichen Materialkombi-
nationen vollständig recyclingfähig 
sind. Das heißt: Die entsorgten Fa-

serstoffe lassen sich fast komplett – 
zu 99 Prozent – wiederverwenden. 
Lediglich Nicht-Papier-Bestandteile, 
wie Kunststoffbeschichtungen oder 
Sichtfenster, werden im Recycling-
prozess aussortiert. „Auch die Qua-
lität der wiedergewonnenen Fasern 
zeigt keine Einschränkungen in der 
Wiederverwertung“, betont FFI Ge-
schäftsführer Christian Schiffers.
Wer Faltschachteln richtig über die 
Altpapiertonne entsorgt, leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zur 
Kreislaufwirtschaft. Die Kartonfasern, 
die in Europa zur Herstellung von 
Faltschachteln eingesetzt werden, 
bestehen nicht nur zu 100 Prozent 
aus nachwachsenden Rohstoffen. 
Die Papierfasern können zudem 25 
Mal und mehr vollständig für neue 
Kartonprodukte verwendet werden. 
Damit wird das Abfallaufkommen 

deutlich reduziert. Auch spart man 
viel Energie, die für die Herstellung 
von neuem Papier notwendig wäre. 
Gebrauchte Faltschachteln sind da-
her kein nutzloser Abfall. Sie stellen 
– wie zum Beispiel auch Pfandfla-
schen – einen wirtschaftlichen Wert 
dar. In großen Mengen gesammelt, 
werden die gewonnenen Fasern in 
Papierfabriken verarbeitet und dann 
vielfältig wieder eingesetzt – etwa 
zur Produktion von Lebensmittel-, 
Getränke-, Kosmetik- oder Versand-
verpackungen. Wenn eine hoch-
wertige Optik oder sehr spezifische 

Funktionen gefragt sind, können na-
türlich auch Frischfasern beigemischt 
werden. Nach Angaben des europäi-
schen Herstellverbandes Pro Carton 
liegt der Anteil von Recyclingfasern 
an der europäischen Kartonproduk-
tion bei rund 50 Prozent. Angetrie-
ben von modernen Recycling-Tech-
nologien hat sich eine nachhaltige 
Kreislaufwirtschaft etabliert.
Fazit: Faltschachteln sind wertvolle 
Rohstofflieferanten. Deshalb gehö-
ren sie nach Gebrauch in die Papier-
tonne und zurück in den Wertstoff-
kreislauf. (akz-o)
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	 Anzeige

Glücksmomente, neue Genusswelten und  
frische Shopping-Highlights in der HUMA

der HUMA Shopping eine neue Ge-
winnchance. 
Diesmal gibt es Spiegel-Best-
seller zu gewinnen. Ein Blick auf 
Facebook und Instagram 	  
(@HumaSanktAugustin) lohnt sich 
also besonders - mit etwas Glück 
zieht schon bald neuer Lesestoff zu 
Hause ein.
Kostenfreie HUMA Kids-Box 	 
sichern
Kleine Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf die beliebte HUMA 
Kids-Box freuen. Die Boxen werden 
jeden ersten Samstag im Monat 
an der Kundeninformation ausgege-
ben und sind mit Bastel- und Lesespaß 
sowie weiteren Überraschungen 
gefüllt.
Die Ausgabe erfolgt stündlich ab jed-
er vollen Stunde, solange der Vorrat 
reicht. Eine Kids-Box pro Kind.
Der neue HUMA Gutschein - 
Flexibel Freude verschenken
Seit Anfang des Monats ist der neue 
HUMA Gutschein erhältlich mit 
drei Geschenkmotiven. Er kann am 
Infopoint im Erdgeschoss flexibel mit 
einem Betrag zwischen 10 und 
150 Euro aufgeladen werden und 
eignet sich ideal als Geschenk für 
jeden Anlass.
Welche Shops den Gutschein akzep-
tieren, ist unter huma.de/shopping/
gutschein zu finden. Der Erwerb ist 
ausschließlich per EC-Kartenzahlung 
möglich.
Neue Marken und 
neue Genussmomente
Auch das Angebot der HUMA wächst 
weiter. Am 15. Oktober eröffnet 
mit Douglas einer der bekanntesten 
Anbieter für Beauty, Düfte und Pflege 
im Center und erweitert das Shop-
pingangebot um eine weitere starke 
Marke.

Auch im Gastronomiebereich dür-
fen sich Besucherinnen und Be-
sucher auf eine Neuerung freuen. 
Im Spätsommer eröffnet das 
Burgerkonzept BE REAL in der 
HUMA. Das Restaurant setzt auf 
frisch zubereitete Burger und hochw-
ertige Zutaten. Mit einem speziell auf 
das Center abgestimmten Konzept 
ergänzt BE REAL künftig das gas-
tronomische Angebot des Centers 
und lädt zu einer geschmacksvollen 
Pause während des Einkaufs ein.
Bequem erreichbar -
 2 Stunden kostenlos parken
Die HUMA Shopping ist die ideale 
Adresse für Familien, Freizeitfreun-
de und Shoppingbegeisterte. Dank 
zwei Stunden kostenlosem 
Parken, zentraler Lage sowie einer 
guten Anbindung an Bus, Bahn und 
Radwege gestaltet sich die Anreise 
besonders komfortabel.
Gerade an Samstagen ist das Center 
sehr gut besucht. Ein Team vor Ort 
unterstützt Besucherinnen und Be-
sucher bei der Parkplatzsuche und 
sorgt für einen möglichst reibung-
slosen Ablauf. Dennoch kann es 
in Stoßzeiten vereinzelt zu kurzen 
Verzögerungen bei der Ein- und 
Ausfahrt kommen - wer den Besuch 
entspannter gestalten möchte, plant 
diesen am besten am Vormittag.
Öffnungszeiten & 
weitere Informationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 10:00 
bis 20:00 Uhr geöffnet. Alle akt-
uellen Aktionen, Termine und Neu-
igkeiten finden Sie unter huma.de 
sowie auf Instagram, 	
Facebook und TikTok unter 	  
@HumaSanktAugustin.

Die Sommerferien neigen sich lang-
sam dem Ende entgegen - doch 
in der HUMA Shopping & Outlet 
warten auch in den kommenden 
Wochen Erlebnisse auf Besuch-
erinnen und Besucher. Nach der 
erfolgreichen Ausstellung aus LEGO 
Steinen „Brick Stars®“ sorgen ein 
kuscheliger Glückstag und attraktive 
Gewinnspiele für abwechslungsre-
iche Shoppingmomente. Gleichzeitig 
wächst das Angebot im Center weit-
er und bietet schon jetzt einen Aus-
blick auf die kommenden Monate.
Brick Stars® begeisterte 	
tausende Besucherinnen und 
Besucher
Mit der Ausstellung „Brick 
Stars®“ wurde die HUMA in den 
vergangenen Wochen zum beliebten 
Ausflugsziel für Familien und LEGO 
Fans. Begeisterung weckten vor al-
lem die beeindruckenden Modelle, 
die interaktive Rallye mit den „Hid-
den Tattoos“ sowie die kostenfreie 

DUPLO-Spielecke. Die außergewöh-
nlichen Exponate von LEGO Brick-
master René Hoffmeister machten 
die Ausstellung zu einem besonderen 
Ferienhighlight.
HUMA Glückstag - Kuschelige 	
Begegnungen garantiert
Am 21. August von 12 bis 18 Uhr 
wird es flauschig in der HUMA Shop-
ping. Beim HUMA Glückstag sind 
die Glücksbärchis Funshine Bear 
und Cheer Bear von 12 bis 18 Uhr 
im Center unterwegs und freuen sich 
auf viele herzliche Begegnungen.
Ob gemeinsames Erinnerungsfoto, 
eine liebevolle Umarmung oder ein-
fach ein kleiner Glücksmoment zwis-
chendurch - die Glücksbärchis sorgen 
bei kleinen und großen Besucherinnen 
und Besuchern für gute Laune.
Fan Friday - Spiegel-Bestseller 
gewinnen
Auch der beliebte Fan Friday geht in die 
nächste Runde. Am 28. August 2026 
wartet auf den Social-Media-Kanälen 
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Orthoptist*in: Ein Beruf mit Durchblick und Zukunft
Du möchtest mit Menschen arbei-
ten, findest Medizin spannend und 
suchst einen Beruf mit echten Zu-
kunftschancen? Dann könnte das 
Berufsbild Orthoptist/Orthoptistin 
genau dein Ding sein. Orthop-
tist*innen sind spezialisierte Fach-
kräfte im Gesundheitswesen, die 
sich mit der Diagnostik, Therapie 
und Rehabilitation von Seh- und 
Augenbewegungsstörungen be-
schäftigen.
Vielseitig und anspruchsvoll
Das Berufsbild ist vielseitig und 
anspruchsvoll: Orthoptistinnen 
und Orthoptisten untersuchen 
Menschen jedes Alters, vom Säug-
ling bis ins hohe Alter, mit Schie-
len, Sehschwächen, Doppelbildern 
oder neurologisch bedingten Seh-
störungen. Sie arbeiten eng mit 
Augenärzten, Neurologen sowie 
Therapieberufen wie zum Beispiel 
Ergotherapeuten zusammen. Be-
sonders wichtig ist Orthoptik bei 
Kindern: Werden Sehprobleme 
früh erkannt, können viele Proble-
me besonders im schulischen Alltag 
verhindert beziehungsweise die Er-
folgsaussichten der Therapie deut-
lich vergrößert werden. Gleichzei-
tig begleiten Orthoptistinnen und 
Orthoptisten auch Menschen nach 
Schlaganfällen, bei neurologischen 
Erkrankungen und Sehbehinderung 
auf dem Weg zurück in ein selbst-
bestimmtes Leben.
3-jährige Ausbildung
Aktuell gibt es bundesweit 16 Be-
rufsfachschulen für Orthoptik. Die 
Ausbildung zur Orthoptistin bezie-
hungsweise zum Orthoptisten dau-
ert drei Jahre und endet mit einer 
staatlichen Prüfung. Sie verbindet 
theoretischen Unterricht mit um-
fangreicher praktischer Ausbildung 
an Universitätsaugenkliniken und 
spezialisierten Einrichtungen im Be-
reich der visuellen Rehabilitation. 
Vermittelt werden medizinische, 
orthoptische und neuro-ophthal-
mologische Inhalte ebenso wie 
moderne Diagnose- und Therapie-
verfahren.
Hervorragende Berufsaussich-
ten
Die Berufsaussichten sind her-
vorragend: Orthoptistinnen und 

Orthoptisten arbeiten in Universi-
tätskliniken, Augenarztpraxen, neu-
rologischen Rehabilitationszentren, 
Frühförderstellen, Einrichtungen für 
sehbehinderte Menschen sowie in 
Forschung und Lehre. 
Wer Freude an der Arbeit mit Men-
schen hat und einen sinnstiften-
den Gesundheitsberuf mit Zukunft 
sucht, findet in der Orthoptik beste 
Perspektiven. Mehr Infos zum Be-
rufsbild, zur Ausbildung und allen 
Berufsfachschulen stellt der Be-
rufsverband Orthoptik auf seiner 
Website http://www.orthoptik.de 
zur Verfügung. 
(akz-o) 

Besonders wichtig ist Orthoptik bei Kindern. 
Foto: Armin Hoehner/BOD/akz-o

Orthoptist*innen sind spezialisierte Fachkräfte im Gesundheitswesen. 
Foto: Chandler Photography/BOD/akz-o
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Gesuche
Immobiliengesuche
Suche Haus zum Kauf...

für mich und meine 2 Pferde, bis € 
300.000, evtl. auch zur Miete. 
Tel. 0172- 8286985

Wald und Wirtschaft  
hautnah erleben
„Wald und Wirtschaft“ lautet das 
Motto der Deutschen Waldtage 
2026. 
Rund um das dritte Septemberwo-
chenende vom 18. bis 20. Septem-
ber laden Forstleute, Waldbesitz-
ende und weitere waldbezogene 
Akteure bundesweit mit hunderten 
Veranstaltungen dazu ein, die Wäl-
der zu erkunden. 
Ob Waldführungen, Exkursionen, 
Waldfeste für die ganze Familie, 
Mitmachaktionen oder Fachvor-
träge, überall in Deutschland gibt 
es Gelegenheit, den Wald unmittel-
bar zu erleben und mehr über ihn 
zu erfahren.

Wald und Wirtschaft im Fokus
Die Veranstaltungen der Deutschen 
Waldtage machen sichtbar, was der 
Wald für uns leistet und welche 
Rolle die nachhaltige Waldbewirt-
schaftung für die Zukunft spielt. In 
diesem Jahr steht dabei das Motto 
„Wald und Wirtschaft“ im Mittel-
punkt. Denn der Wald liefert mit 
Holz den wichtigsten nachwach-
senden Rohstoff Deutschlands, 
sichert Arbeitsplätze und bildet 
die Grundlage für eine leistungs-
fähige Forst- und Holzwirtschaft 
– und das vor allem im ländlichen 
Raum. Gleichzeitig profitieren viele 
Regionen vom naturnahen Wald-
tourismus, der Besucherinnen und 
Besucher auch in die Wälder der 
Nationalparke, der Naturparke oder 
der Biosphärenreservate zieht.
Die Leistungen der Wälder hautnah 
erleben
Ebenso wichtig sind die zahlreichen 
Leistungen des Waldes für Umwelt 
und Gesellschaft. 
Er schützt Klima und Boden, spei-
chert Wasser, bietet unzähligen 
Tier- und Pflanzenarten einen 
Lebensraum und trägt wesentlich 
zur Lebensqualität bei. Nachhal-
tig genutztes Holz bindet zudem 
langfristig Kohlenstoff und eröff-
net vielfältige Möglichkeiten für die 
klimafreundliche Bioökonomie. Die 
zahlreichen Veranstaltungen der 
Deutschen Waldtage 2026 bieten 
Gelegenheit, die Leistungen di-
rekt vor Ort zu entdecken. Besu-
cherinnen und Besucher erfahren 
aus erster Hand, wie nachhaltige 
Forstwirtschaft funktioniert, wel-
che Herausforderungen der Klima-
wandel mit sich bringt und wie die 
nachhaltige Forstwirtschaft wirt-
schaftliche Nutzung und Natur- 
und Klimaschutz verbindet. Unter 
www.deutsche-waldtage.de finden 
sich ausführliche Informationen. 
Die Deutschen Waldtage sind eine 
Initiative des Bundesministeriums 
für Landwirtschaft, Ernährung und 
Heimat (BMLEH) und finden in 
Partnerschaft mit dem Deutschen 
Forstwirtschaftsrat (DFWR) statt. 
(DJD)
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Alles aus einer Hand
Photovoltaik • Wallbox • Wärmepumpe

aggerenergie.de/energieloesungen
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